
 

                                                                                                              

Projekte die wir 2017 in Sangkhlaburi unterstützten 

Beitrag an das Thikrong Dorfschul Projekt, realisiert mit Hilfe der One Sky Foundation 

Thikrong ist eine wachsende Gemeinde an der Hauptstrasse von Kanchanaburi nach Sangkhlaburi. Bisher hat es 
keine Schule hier, so müssen die Kinder auf der offenen Ladefläche eines Pickups über 25 Kilometer nach 
Sangkhlaburi in die Schule gefahren werden. Die örtliche Politik verbietet aber diesen Transport für Kinder unter 
8 Jahren. 
 

Die Thai Behörden wollen im Dorf keine Schule mit Kindergarten errichten, weil die Anzahl Kinder nicht den 
Erfordernissen für eine eigene Schule entspricht. Das heisst, dass Kinder unter 8 Jahren die ersten drei Schul-
jahre verpassen und nachher wenig Chancen haben, diesen Rückstand aufzuholen. 
 

Die „One Sky Foundation“ hat das Dorf besucht und hat sich zum Ziel gesetzt, eine einfache Primarschule zu 
errrichten, damit auch die Kleinsten von einer angemessenen Grundausbildung profitieren können. 
 

Für dieses Projekt hat die Gemeinde ein Stück Land zur Verfügung gestellt und professionelle spanische 
Architekten, die für Wohltätigkeitsorganisationen tätig sind, haben einen Plan mit detaillierten Baukosten von 
etwa 260’000 Baht (7’300 Fr.) ausgearbeitet: 
 

    

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die „One Sky Foundation“ beteiligt sich an den Kosten und arbeitet auch mit der Gemeinde zusammen um das Projekt zu 
finanzieren. Nach 2 Jahren sollen die Thailändischen Behörden dann die Schule übernehmen. 
 

Laufende Kosten inklusive Lehrersaläre während diesen 2 Jahren werden weitere 250’000 Baht (7’100 Fr.) betragen. 
 

„One Sky“ ist überzeugt, dass man der wachsenden Gemeinde Thikrong damit hilft, und vor allem den kleinsten Schülern 
für die Zukunft bessere Aussichten bereitstellt. 
 

Für dieses Projekt, das ich persönlich mitverfolgen darf, haben wir beschlossen, aus unserer Vereinskasse, und dank 
Spenden unserer Freunde, uns mit einen Betrag von 750 Fr. zu beteiligen, und den wir der „One Sky Foundation“ 
zweckgebunden überwiesen haben. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Herzlichen Dank für 

Eure Spende 

Und Unterstützung 
 

 

Schaffhauser Freunde helfen Sangkhlaburi 

 



 
 

Montag, 13. November 2017 
 
Der Bau des neuen Schulhauses Thikrong ist fertig. Die einheimische Bevölkerung beteiligt sich an den letzten 
Aufräumarbeiten rund herum. Am 1. Dezember findet die offizielle Einweihung statt. 
 
 
 
 
 

        
 
 

        
 
 

 



Beitrag an die „One Sky Foundation“ 
 

Dank Spenden von unseren Familien und den Freunden unseres Vereins, sowie dem grosszügigen Beitrag der Gäste vom 
Silvesterabend des Restaurants Kastanienbaum, generiert aus Spielen und Versteigerungen, konnten wir der „One Sky 
Foundation“ einen Beitrag von 1500 Fr. Für vielseitige Verwendungszwecke im Bereich der Familien- und Kinderhilfe 
überweisen. 
 

         

 

         

 
 

Beitrag an “Sangkhlaburi Young Welders Workshop” 
 

Die Französin Salimah hat 2016 hier in Sangkhlaburi eine Werkstatt gegründet, um jungen Leuten aus ärmeren Verhältnissen 
das Schweissen und die Metallbearbeitung zu lehren. Die Jungs haben viel Freude an dieser Ausbildung. Der Motto dieser 
Ausbildung ist: Metall gestalten, Zukunft gestalten. Wir sehen es als wichtig an, wenn junge Leute Erfahrungen im Handwerk 
sammeln können.  
 

Für die Anschaffung neuer Maschinen und Werkzeuge haben wir uns aus der Vereinskasse mit 300 Fr. beteiligt. 
 
 

     

     

Das Büro der „One Sky Foundation“ Unterstützung von Kindern in der Schule Betreuung missbrauchter Kinder 

Einzugsgebiet und Orte der Hilfeleistung Hilfeleistung an arme Familien Psychologische Hilfe an traumatisierte Kinder 



 
 

Beitrag an die Balaidunpaik Medical Clinic in Burma 

Die kleine und sehr abgelegene Gemeinde Balaidunpaik liegt etwa 20 km von der Thaigrenze weg in Burma. Die 
Strassenverbindung mit Thailand ist sehr schlecht und kann während der Regenzeit nur schwerlich befahren 
werden, wenn überhaupt. 
 

Vor ca. 6 Jahren hat sich MSF (Médecins Sans Frontiere) wegen politischen Differenzen aus diesem Gebiet 
zurückgezogen. Verschiedene lokale Organisationen in Sangkhlaburi haben sich danach der Aufgabe ange-
nommen, der Bevölkerung in diesem abgelegenen Gebiet auf der anderen Seite der Grenze eine minimale 
Gesundheitsversorgung zu bieten. 
 

Ricardo Zoleta, ein Filippino, der in Huai Malai, nahe der Grenze das Kinderheim „Baan Dada“ leitet, hat mit Hilfe 
eines Sponsors aus Singapur eine kleine Klinik, die „Balaidunpaik Medical Clinic“ errichtet. Das Ziel dieser Klinik 
ist auch, jungen Studenten eine medizinische Grundausbildung zu bieten. Zur Zeit arbeiten 4 Sanitäter in der 
Klinik sowie 2 Laboranten. 
 

Nach einem Aufruf wegen einem Mangel an Medikamenten, habe ich mich mit Ricardo in Verbindung gesetzt 
und nach einem Gespräch mit ihm darauf hin beschlossen, dass wir uns mit einem Beitrag von Fr. 500 beteiligen 
und helfen die am meisten benötigten Medikamete aufzustocken. 
 

Ricardo hat mir eine Bewilligung für den Genzübertritt besorgt, und so durfte ich mit ihm mitfahren zu dieser 
Klinik um die Medikamente, die in Bangkok gekauft wurden, zu bringen. Die 20 km-Fahrt dorthin mit dem 4-Rad 
Antrieb Pick Up dauerte fast 2 Stunden, so schlecht ist die Strasse dahin. 
 

                         
 

                         
 

                          
          



 

                       
 

                       
 

              
 

                       
 

      
 
 
 
 



Beitrag an das „Baan Unrak Children’s Home“ Wasserprojekt 

Dieses Projekt eines Neubaus einer Wasserzisterne mit 200‘000 Liter Inhalt für eine gesicherte Wasserversorgung 
des Kinderheimes „Baan Unrak“ mit 140 Kindern, alleinerziehenden Müttern und Personal, konnte mit 
Unterstützung des Kantons Schaffhausen realisiert werden. Wir haben vom Kanton aus dem schweizerischen 
Lotteriefonds  den grosszügigen Beitrag von 10‘000 Fr. für dieses Projekt bekommen. 
 

Die Bauarbeiten konnten im Februar dieses Jahres in Angriff genommen werden und sind mittlerweilen bis auf 
wenige Umgebungsarbeiten abgeschlossen. Um die Zisterne zu füllen wird Regenwasser gesammelt, sowie 
Wasser vom See hinaufgepumpt. 
 
   
 
   
 
 
  
 
 

 

  

 

 

 

 

 

Dieses Wasserversorgungsprojekt wurde realisiert mit 

einem grosszügigen Beitrag des Kantons Schaffhaus aus 

dem Lotteriefonds. 


